
 

 

4. bis 9. Mai 2026 

Reise nach Thüringen 
Mit dem Zug fuhren wir nach Erfurt, wo wir die ganze Woche logierten. Bereits im 9. 

Jahrhundert war Erfurt eine wichtige Handelsstadt im karolingischen Reich. Ein Wahrzeichen 

der Stadt ist die Krämerbrücke, die längste durchgehende mit Häusern bebaute Brücke Europas.  

 

Diese Brücke wurde dann auch zu einem Anziehungspunkt für uns Frauen! Fanden wir doch 

dort feine kleine Läden.  

Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Domberg, auf dem der Mariendom und die Severeikirche 

stehen. 70 Treppenstufen führen auf den Berg. Im Mariendom befindet sich die grösste 

freischwingende mittelalterliche Kirchenglocke der Welt (11,5 t).  

Auch die 36 ha grosse Gartenausstellung beeindruckte uns sehr. Mit einem Bähnli fuhren wir 

durch den Park und besuchten in Einzelgruppen verschiedene Zentren. Das Wüsten- und 

Urwaldhaus und der Japangarten haben unsere Gruppe begeistert. 



 

An einem weiteren Tag besuchten wir Nebra, wo die Himmelsscheibe vor 20 Jahren von 

Schatzgräbern gefunden wurde. Die Bronzescheibe ist so gross wie eine Pizza, 2 kg schwer und 

aus Gold sind Erde, Sonne, Mond und Sterne dargestellt. Die Scheibe war ein astronomisches 

Instrument.  

 

In Naumburg hatten wir eine hervorragende Führung durch den riesigen Dom. 

 

Natürlich durfte auch das Goethehaus in Weimar nicht fehlen, sowie die zahlreichen Museen, 

die es in dort zu bestaunen gibt. 

 



 

Zum Abschluss konnten wir an einer sehr guten Führung im Schloss Friedenstein in Gotha 

teilnehmen.  

 

Darauf stiegen wir in Eisenach zur Wartburg auf. 

 

 

Unter der grossartigen Führung von Ruedi Schneiter, unterstützt von seiner Frau Rita, 

verbrachten wir eine wunderbare, lehrreiche Reise, wofür wir uns ganz herzlich bedanken. 
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